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Kurt Maschke senior kann sich noch gut an die kleine Werkstatt in 
der Gaswerkstraße erinnern. An den Ort, wo 1979 alles angefangen 
hat. Ein Geselle und ein Lehrling waren seine einzigen Gehilfen. Viel 
hat sich seither getan hat – Oskar Langegger, der Geselle von da-
mals, ist noch immer im Unternehmen und einer von heute fünfzig 
(!) Mitarbeitern. Er hat die Expansion der Firma Maschke hautnah 
miterlebt: Vom Elektrogeschäft in der Brauhausgasse zum neuen 
Betrieb in der Völkendorfer Straße und schließlich die Übersiede-
lung an den jetzigen Standort in der Italienerstraße. Der aktuells-
te Stand der Entwicklung: Seit 1. Februar 2009 ist Dipl. Ing. Kurt 
Maschke jun. mit im „Boot“. Sehr zur Freude seines Vaters, der das 
Familienunternehmen jetzt gemeinsam mit seinem Sohn leitet. Kurt 
Maschke junior, Fachhochschulabsolvent, der bei Magna in Graz 
Karriere machte:  „Wir sind ein gutes Team.“   

Ein interessanter Beruf
15 junge Menschen erlernen bei Maschke zur Zeit den anspruchs-
vollen Beruf des Elektrotechnikers. Seit Unternehmensgründung 
waren es aber weit mehr Lehrlinge. Kurt Maschke sen.: „An die 
hundert werden es wohl gewesen sein, die bei uns ausgebildet wur-
den.“ Dass gut die Hälfte aller Lehrlinge im  Betrieb geblieben ist, 
spricht für den Führungsstil des Unternehmens. 

Drei Jahrzehnte Elektrotechnik
Die Elektrotechnik hat sich im Laufe der Jahre enorm weiterentwi-
ckelt. Zusätzlich zu den herkömmlichen Installationsarbeiten zählen 
heutzutage intelligente Gebäude- und Kommunikationstechnik, Au-
tomatisierungen, Alarmanlagen sowie Schranken- und Zutrittskont-
rollen ebenso zum Alltag. Um mit den ständigen Neuerungen – zum 
Beispiel im Bereich der Elektronik und Haustechnik – mithalten zu 

können, müssen die Mitarbeiter von  Elektrotechnik Maschke regel-
mäßige Aus- und Weiterbildungen absolvieren. 
 
Tag- und Nacht Störungsdienst 
Ganz allgemein gesprochen handelt es sich bei der Elektrotech-
nik um die „technische Anwendung der Elektrizität“ – etwas, was 
in unserem Alltag so selbstverständlich ist, dass wir es nur noch 
wahrnehmen, wenn einmal etwas nicht funktioniert. Eine besonde-
re Serviceeinrichtung der Firma Maschke ist der Störungsdienst. 
24-Stunden täglich, auch am Wochenende, erhält man hier im Not-
fall Hilfe. Kurt Maschke jun.: „Im Sommer wird dieses Service be-
sonders häu�g beansprucht, weil es da viele Gewitter und daraus 
resultierend sehr oft Stromausfälle gibt.“

Optimistisch in die Zukunft
Auch wenn noch nicht ganz klar ist, wie sich die Wirtschaftskrise in 
den kommenden Monaten auf die Bauwirtschaft und damit auch auf 
das Baunebengewerbe auswirken wird – bei Elektrotechnik Masch-
ke sieht man zuversichtlich in die Zukunft. Kurt Maschke sen: „Wir 
haben bisher noch alle Herausforderungen gemeistert.“     

Die Erfolgsgeschichte von Elektrotechnik Maschke begann vor genau drei Jahrzehnten. Aus dem Ein-
Mann-Betrieb von einst wurde ein Unternehmen mit 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 

Dreißig spannende Jahre

Maschke sen. & jun.
Ein gutes Team!


